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<gVe. k. ?. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 19. November d. I . den
Ober «Landesgerichts» Präsidenten in B r u n n , Josef
Landgrafen v. F ü r s t e n b c r g , auf seinen Wunsch
zum Senats -Präsidenten Allerhöchstihrcs Obersten
Gcriehtsbofes allergnädigst zu, ernennen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben dem Ritt-
meister im König Vlnv von Vaicru 2. Kürassier - Nc>
ssimente, Othmar Grafen u. M c r a u i g l i a , die
k> k, Kämmererswürde allergnädigst zn verleihen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Alle»
höchstcr Entschließung vom 7. November d. I . dem
Konsul Josef Nobile P i z z a m a n o in Jerusalem,
den Charakter eines Generalkonsuls mi Ilanore« aller«
gnädigst zu verleihen gcrnht.

Das k. k. Ministerium des Aeußern hat im Ein>
vernehmen mit jenem des Handels den bei dem k, k.
Konsulate in Jerusalem verwendeten Honorar-Drago-
man Jakob P a s c a l zum wirklichen Konsulats. Dol>
metsch ernannt.

Die k. k. stcier. i l lyr. küstenl. Finanz-Bandes'
Dlrr l t iol l bat den Amtspraktikanten Josef V i d o ß i c h
,N»m provisorischen Zoll-Einnehmer nnd Sec-Sani -
tntsagentcn in Elinnw ernannt.

Graz am 16. November 1887.

V e r o r d n u n g de r M i n i s t e r i e n des I n n e r n
„ n d de r J u s t i z v o m 3 1 . O k t o b e r l . ^ 7 .

(For tse tzung. )

H. 88. Urkunden, deren Echtheit dcstritlcn oder
zweifelhaft ist, müssen in Or ig ina l , sonst in beglau«
bigter Abschrift den Verhandlung« > W e n beigelegt
werden.

Befinden sich die erforderlichen Urkunden oder
die zur Venrtbeiwng der bcstrittcncn oder zwcifelhaf-
ten Echtheit erforderlichen Akten oder Vcliclfe bei ei-
»er anderen öffcntlicheu Behörde, als dem Bezirks-
"Mte. wo die Lokalkommission iyrm Amtssitz hat, so
w die betreffende Behörde um deren Ueberseudnng
anfachen.

Z> ^»9. Findet die Lokalkommission dic Vcrnch-
Ming uon Zeugen „nd Gedcnkmänncr» nothwendig,
so sind dieselben zur Abhörung vorzuladen, wenn sie
M, Vezirke, wo die Lokalkommission ihren Amtösit)
l̂ at, wohnen, widvigens die Personalbehördc der Zeu-
gen oder Gcdenkmänncr um deren beeidete Abl'örnug
-Über die mitzntbeiicndcn Wcisartikcl und Fmgestncke.
l>der in drren Ermangelung über die bestimmt zn bc<
zeichnenden Thatnmständc zu ersuchen ist,

8. 00. Die Parteien, welche sich auf Zeugen
oder Gcdenkmänncr berufen, haben die Thalsacke»,
worüber dieselben vernommen werden sollen, gleich in
dem VcrhcnidIung6pro!okl>IIc bestimmt zu bezeichnen,
oder eigene Ncisart ikf l cinznlea.cn, in welch' Ic^ttrem
Falle dic Gegenpartei besondere Fragcsti'icke in dem
Verhandlnngöprotolle stellen oder einlegen kann.

Z. 6 1 . Die abzuhörenden Zeugen und Gedenk-
wä'nner sind an ihre Pflicht, die volle Wabrhcit zu
^ l t t " , zn erinnern und zu beeiden, falls „icht beide
^ncittbeile auf die Vecidigung verzichten.

Vei der Abhörnng sind die von den Parteien
»gelegten Wcisartikcl und Fragestücke zn bcuuycn,
">. Aussige, dunkle und unvollständige Artikel und
^'agen wegzulassen, zu erläutern und ;n ergänzen
^ l durch andere zu ersetzen.

^ Wurden keine Wcisartikcl und Fragcliiicke nber^
' " ' " ^ ' so l)ai die ^okalkommission die Magen selbst
i cnlmcrfen. und cs ist überhaupt das Verhör so

stim " ' ^ " ^ " ^ " " Zeugen ^ idm mögliche bc<
sachs " " " ^ " " Auskunft über dic streitigen Tbat>
seil ^ ^ ' ^ l ' e n und »ötdige„falls die Glaubivurrigfcit

«"l'ssagei, gehörig ins Licht gchht werde.
H- <>2. Dic ^okalkommission ist berechtigt, wenn

st.' es zur vollständigen Aufklärung streitiger Tdat>
umstänoc fnr :weckoienlich erachtet, die Zeugen und
Gedcnkmänner in Gegenwart drr vor^iladelidcn Streit»
theile abzuhören uno Zeugen, welche in ihren AuZ<
sagen von einanocr in wesentlichen Punkten abwci.
chcn, einander gegenüber zu stellen und neuerlich über
oie diffcrircnden Punkte ihrer bisherigen Aussagen zn
vernehmen.

§. 63. Die Einvernehmung beeideter Sachver-
ständiger findet Stat t -.
n) entweder znr Abgabe des Gutachtens über Fragen,

zn deren Lösung besondere Fachkenntnisse crfordcr.
lich smd (§. 40 des Patentes), oder

t>) zur Abgabe eines Befundes in ben Fällen der
§§ . 1 1 , 26 nnd beziehungsweise §, 17 des Pa>
tentes.

I m ersteren Falle hat die ^okalkommission jene
aus den ihr beigegebenen Sachverständigen zn be<
stimmen, deren Gutachten sie einzuholen, oder welche
sic den Verhandlungen beizuziehen für zweckdienlich
erachtet.

I m leiMren Falle h^t jeder di-r beiden Streit«
theile eine gleiche uou der Lokalkommission zu bcstim«
mcude Zahl ^oi^ Sachverständigen und diese den Ob»
mann innerhalb einer anzuberaumenden Pcäkluswfrist
zn benennen uno der Lokalkommission anzuzeigen,
widrigcns letztere zur Ernennung schreitet.

Die von den Parteien benannten und noch nicht
beeideten Sachverständigen sind ungesäumt für die
gewissenhafte Abgabe ihres VrfundlS in Eidcspfticht
zu nehmen.

§. 64. Dic Sachverständigen sind zur Emuer<
nchmuna auf ciuei, bestimmten Ta^ ucn^iiladen, wovon,
iremi rs sich um Al'gabc cinl-g Vkfli!!f>ss haudrlt,'
auch dic Parteien mit der Aufforderung zum Erschci'
neu zu verständigen sind.

Die Lokalkommission hat dic an Or t und Stelle
vorzunehmenden Augenscheine zn bestimmen un» die
Fragepnnkte, über welche die Sachverständigen ihr
Gutachten oder ihren Vcfnnd abzugeben haben, fest
zn setzen und den ganzen Vorgang zu leiten.

Den Sachverständigen ist zn ihrer Information
die Einsicht aller Verhandlnngsakten nnd Behelfe so
wie ferner gestattet. unerläßlich nöthige ergänzende
Aufkläruugcu durch Herbeischaffung noch mangelnder
Behelfe, oder dnrch Einvernehmung von Zeugen orcr
Gcdeiikmännern, oder der Partcic» selbst bei der Lo-
kallommission zu beantragen.

Die znr Vernehmimg der Sachverständigen vor«
geladenen Parteien sind berechnet, behufs einer giünd»
lichen Beurtheilung des Gegenstandes ergänzende Fra«
gcpunktc in Antrag zn bringcn. und sind veipftichlet,
den Sachverständigen geforderte Aufklärungen und
Behelfe zu geben.

§. 66. Gegen die von den Sachverständigen al>>
gegebenen Befunde findet keine Pernfnug Stat t .

Nücksichtlich der von den Sachverständigen ein.
geholten gntachlllchen Acußcnmg steht es der Landes-
kmnmission frei im Falle sie cs für nothwendig hält,
uor ihrer Entscheidung auch noch andere, als die
bcrettö vo» der Lokalkommisswu einvernommenen Sach.
verständigen selbst einzuvernehmen oder linvernehmen
zu la>scu.

§. 66. Den Parteien stcyt cs f l l i , zur endgilli.
gen E'ilschcidung rinzelucr streilia.rr Pnnkic der recht-
licheu uno thatsächlichen Verhältnisse dcs Nußuugs-
rechtes (§. 7, u—l' des Patentes) sich auf ein Schieds'
gcricht ooer den Befund durch Sachverständige zn
vergleichen,

Ein solcher Verglcich nmß die Zahl und die
Personen, welche als Schiedsrichtcr oder Sachver.
ständige ihr Amt zu handeln haben, festsetzen.

Auf Grund eines derartigm Vergleiches hat dic
Lokalkommission den schicdsrichlrrlicheu Spruch oder
Befund der Sachmrstäudigcu aufzuuchmcu, welche
beide als übcreinstimmcnoc Erklärungen der Parteien
über den streitig glwcsencn P l i „ k l im Si 'nie dcs ^ ,
8 des Patentes anzujchcn uud zu behandeln sind.

§. 67. Ucnn im Laufe der Verhandlung von

den Parteien Eide angeboten oder aufgetragen wer»
dcn, w^chc in Ermangelung anderer N-weismittel fnr
die Entscheidung streitiger Tbatsachcn vom Belange
sind. so hat die Lokallommission die betreffenden That '
suchen, über welche oer Eid abzulegen wäre. nach
Elnvcrn^müug der Gegenpartei fesljl«steilen.

Ai.'f Ablegung von Parleirioen kaun nur die
Landrskommissiou erkennen, uud dieselben dürfen, selbst
wenn sich auf sie verglichen würde, von der Lokal»
kommission ohne ausdrückliche Weisung der Landcs<
kommissiou nicht abgenommsn werde».

§. 68. Die Lokalkommission hat in dem Falle,
wenn sie nach den gepflogenen Erhebungen das frag«
licke Nutzungsrecht als ein provokables und nicht von
Amtswegcu zn verhandelndes Necht ansehen sollte,
und die Anmeldung nach Vorschrift des dritten Ab-
schnittes unter l l l des Anmeldui'.gs > Eoikies nicht zu»
gkich als Provokation g i l t , die writer Verhandlung
einzustellen und diesen Punkt nach dcsscn erschöpfen«
der Erörterung vorläufig unter Vorlage dcr Akt^n
uud mit ihren Anträgen begleitet, der Entscheidung
der Landcskommission zu unterziehen.

§. 69. Ebenso hat die Lcikalkommissiou bc>s wei-
tere Verfahre» einzustellen, wenn ein Rechtsstreit über
die Punkte n—s des § .7 des Papules von den in, l l .
Absane dcs l l l . Aosänüttrs des Anmrldungs. Ediktes
gedachten Zeitpunkten anhängig und noch nicht ent»
schikdcn ist, und nicht beide Parteien dic Einstellung
des Prozesses, worüber sie ausdrücklich zu vernehmen
siud, «erlangen.

Dic Lokalkommission macht bierüber die Anzeige
an rie Landeskommission nn'er Einsendung der Akten,
wclche das Gericht um die Bekanntgabe des End«
'lsultales dcs aubängigen Rechtsstreites, bebufs der
For ls^uug der Ablmmigs. und Negulirungsvcrhand'
Ilüig angeht und üöll'igknfalls nach K, 37 des Pa-
tentes ein Provisorium trifft.

§. 7Y, Außer dcn in ten vorbcrgchendcn zwei
Paragrapbeu normirten Fällen ist die Verhandlung
über dic Punkte n—l' des §. 7 des Patentes bis zur
Erschöpfung aller Beweismittel und vollständigen
Klarstellung fortzusetzen und darüber zur Schlußver«
Handlung zu schreiten, bei welcher den Parteien der
erhobene Sachverhalt über jeden der zwischen ihnen
streitigen Punkte mit Rücksicht auf die vorliegenden
schriftlichen Dokumente. Aussagen der Zeugeu und
Gcdcnkmänner, vorgenommenen Augenscheine. Gut«
achten oder Befunde der Sachverständigen u. s. w,
klar und deutlich zu erklären und nochmals die Er«
zielung eines Uebercinkomnicns anzuslrebcn ist.

H. 7 1 . Ist auch bei der Schlußverhandlung kein
Ucbcreinkommen erzielt worden ui.d sind di? streitig
gebliebenen Punkte derart, daß durch deren endgiltige
Feststellung die Beurtheilung der weiteren Frage be-
dingt ist. ob uiid in wie weit und auf welche Art cine
Ablösung, oder bloß eine Neguliruug nach den Vor«
schuften des Patentes zulässig sei. so ist die geschlos-
sene Verhandlung der Landeskommission zur Schöpfung
deS Erkcmilnisscs über die streitigen Pnukte uorzu'
legen.

Haben die streitig gebliebenen Punkte nicht die
obgedachtc Natur , oder ist über alle Pimkle n—l dcs
H. 7 des Paleutes ein Uebcreinkommen erhielt worden,
so ist ungesäumt, sonst aber nach 3techlskrciftigwer<
dung der Laiwcskommissions» Entscheidung, die Ver«
bandlung durch Erhebung der die Ablösbcnknt oder

iNegulirbarkeit nach l i l . ^ (im §. 7 des Patentes)
bedingenden Umstände und Verhältnisse fortzusetzen.

8- 72. Zunächst siud die Erklärungen der Ver«
i pflichteten, dann der Berechtigten darüber aufzuneb«

mcu, ob das erhobene und allseitig durch Ueberem«
kommen oder Entscheidung festgestellte Nutzungsrecht
ganz oder thcilwcise. ob gegen Abtretung ucm Grund
und Boden, oder gcgcu Gcldcnlschadiglma. oder m

, wclch' anderer Art abgelöset oder l'jc'ß rcauürt wcr-
i den soll, . „ . , " '

Da cs ds„ Pmtci lN ftc' steht, s'«) " t t Al'lo.ung
dnrch Grund uud Beden, durch baren ^ "g o er
Sichcrstclluug ciucs Kapi.als, durch cm andnes Ent>
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gelt, oder statt der Ablösung über die Negiiürliug und
Die Art und Weise derselben zu einige,. io hat sich
die i,'oka!kommission angelegentlichst zu bcstrcdcu, ein
solches Uebercinkommen zu Stande zu bringen. wcl>
ches sich zur Bestätigung durch oie Laudeskommissiou
eigl'ct (§§ . 5 und 9 des Pateutes).

§. 73. Konnnt kcin Uebereinkommen zu Stande,
so müssen alle jene Verhältnisse und Umstände erhoben
nud klar gestellt weroen, auf die es hei dcr Enischei»
dunq der Fragen ankommt:
ll) Ob und auf welche Art eiue gänzliche Ablösung

der Rechte stattfinden oder ob nur eine Regulirung
eiuzulreteu habe;

d) ob und auf welche Art uicht wcuigsteus ein Theil
der Bcuüßuug zur Ablösuug zu gelangen, und in
wiefcru daher noch eine Neguliruug Platz zu grei<
sen habe;

c-) ob endlich die Neguliruug uicht auf eine gewisse
Zeit beschränkt werden und nach dcrcu Verlaiif die
Ablösung eintreten solle (§. 13 des Patentes).

Die lokalkommissiou hat bei diesen Erhebungen
die erforderlichen Gutachteu der ihr bcigcgebcuen
Sachverständigen nach Vorschrift des §. 64 dieser
Instruktiou zu veranlassen.

§, 74. Die Lokalkommissiou hat bei diescu Er»
Hebungen als leitende Grundsätze die Bestimmungeu
des Patentes festzuhalten:

1. daß die den Gegenstand des Patentes bilden»
den Ncchtc gegen Entgelt aufzuheben und nur, i» wic
ferne eine Ablö'snng nicht stattfinden kann, zu rcgu»
liren sind G . 4 des Patentes);

2. daß die Ablösung uur dana entweder ga»z
odcr wenigstens theilweise stattfindet:
n) wenn und iu wie weit durch die Ablösung und

durch die Art derselben der übliche Hauptwirlh»
schaftsbctrieb des berechtigten odcr des verpflichte'
ten Gutcs nicht auf eine unersetzliche Weise gcfähr<
det w i rd . uud

l̂ ) wenn uud in wie weit nicht überwiegende Nachtheile
der Laudeskultur herbeigeführt werden ( § . 6 des
Paleutes);

3. daß selbst die Regulirung dergestalt festgestellt
werden muß, daß hiedurch die möglichste Entlastung
des Bodens erreicht werde (§ . 4 des Patentes).

§. 76. Die Lokalkommission hat, wenu sie die
Erhebungen über alle del der Entscheidung iwcr die
Ablösliarkeit oder Negulirbarkeit maßgebenden und
bei der Ablösung sich stets auch auf die Art dcs Ent»
geltes nud den Fall des §. 21 des Patentes erstreb
keuden Verhältnisse und Umstände für erschöpft erach>
tet, zur Schlußvcrhaudlung mit deu vorzuladenden
Parteien zu schreiten.

Den Parteien sind die wesentlichen Erhebungs»
Resultate und Gutachten der Sachverständigen bekannt
zn geben, mit der Anfforderuug. dic ihnen nöthig
scheinenden Erinnerungen zu Protokoll zu geben.

§. 76. Die lokalkommission hat die derartig al> ^
geschlossene Verhandlung sammt allen Bezug^aktcu!
uuo mit ibreu Anträgen der Laudcskommissiou zur
Entscheidung vorzulegen, und zwar:
l>) im Fal le, weuu über die Punkte " — l des §. 7

des Patentes weder ein Uedcreiukommeu crziell.
noch ein Erkenntniß erwirk! worden ist (§. 71 der
Instrukt ion), zur Schöpfung des Erkenntnisses nach
den § § . 1 0 . 1 1 . 12 . 13 und 14 des Patentes;

l>) im Fal le. wenn die Punklc « — s des §. 7 ocs
Patentes brreils durch Uebercinkommen odcr ein
cnogilliges Erkenntniß festgestellt sind, zur Schö>
pfung des Erkenntnisses nach den §§ . 13 und 14
des Patentes.

§. 77. Wenn die Landcskommission die Ergäu«
zuug der Erhebungen odcr dic Ablcguug eines Par-
teieucidcs (§. 67 der Iustruktion) für uothwendig
findet, so stellt sie im ersteren Falle dic Akten dcr
Lokalkommission mit dcu einsprechenden Weisnugen
zurück, nud vcraulaßt im letzteren Falle die Eidcs-
ableguug durch den Pcrsonalrichtcr dcr Partei odcr
durch die Lokalkommissiou.

Ist dcr vorgelegte Erhcbuugsakt erschöpfend und
spruchreif, so schreitet dic Laudcskommission zur
Schöpfung des Erkenntnisses nnter Beobachtung dcr
im K. 34 dcs Patrntcs enthaltenen Vorschrift dcr
Verstärkung durch landesfürstliche Richter, wcnn es
sich um Entscheidung dcr Puukte n—s des §. 7 des
Patentes handelt.

§. 78. Die Landeskommission hat bei der uach
§. IU des Patentes vom 6. I n l i 1863 zu fällenden
Entschndnug dcr streitigen Punkte auf die vorhan»
denen Bcweisc Bedacht zn nehmen nud bei der qe>
ncul vorzunehmenden Erwägung derselben die Be-
weiskraft dcr einzelnen Beweismittel im Allgemeinen
nach den wcscntUcheu Grundsätzen der Gerichtsordnung
zn beurtheilen.

Es wird jedoch ihrem Ermessen überlassen, auch
solchen Urkunden und Zeugenaussagen, welche nach
den Bestimmungen dcr Gerichtsordnung kciucn uoll«
stäudigcn Veweis herstellen würdei ' , die Kraft cincs
solchen beizulegen, wenn der zu erweisende Umstand
entweder von der Partei crfüllungswcise bc,chworen
wird , odcr wenn sonst nach reiflicher Erwägung dcr

obwaltenden Verhältnisse kein gegründeter Zweifel ge-
gen die Nichtigkeit dcssclbeu erhaben iverocu kauu.

^ . 79. I n den Eutscheidungsgründcn des Er-
lcnntuisses müssen die demselben zn Grunde gelegten
thatsächlichen Umstände, welche die Laudeökommission
als wahr odcr als erwiesen angenommen hat . inner
Anführung dcr dicßfälligen Motive jcoesmal genau
angegeben und die geschlichen Beslimmuugeu. auf
welche die Eutscheiouug gestützt w i rv , bezogen werden,

§. 80. Dic LaudeSkommlssion hat ihre motwirteu
Erkenntnisse dcu Parteien seihst zu iutimircu.

Die Zustellung der Erkenntnisse ist durch d'c Vc>
zirksämter over die Lokalkommissiou z>l veranlassen,
wclch letztere stets von dem erftosseucu E^keumnissc
zu verständigeu ist, und hat zn Haudcn dcr Parteien
odcr deren zur Uebernahme der Zustellungen bestellten
Bevollmächtigten zu erfolgen.

§. 6 1 . Wenn die ^audcskommissiou einen uach
K. 61 dieser Iustruktion ihr vorgelegten Vergleich zu
genehmigen fiudet. so hat sie dcu Parteien dcu volleu
Iuha l t des genchnnglen Vergleiches auf die im §. 80
vorgeschriebene Weise zn inttmiren.

</Fllrtsctzun>; fo lg t . )

Am 20. November 1867 wiro iu dcr k. k. Hof'
nud Staatsdruckcrei in Wien das XI .V. Stück des
Rcichs-Gcscßblattes ausgegeben uud versendet.

Dasselbe cuthält umer
Nr. 219. Den Erlaß dcs Ministeriums für Kultus

nud Unterricht vom 6. November ' 1667— wirk-
sam für deu ganzeu Umfang dcs Reiches — wo-
mll iu Folge der A. H. Entschließung vom 28.
September 1867, die Herbstfericu uud vie Ferien
zwischen dem Winter- uud Sommcrscmestcr au dcu
1. k. öffentlichen Universitäten definitiv gcregcll
werden.

Nr. 220. Deu Erlaß des Ministeriums für Kultus
uud Unterricht vom 3. November 1867 — au die
Universitäten zu Wieu, P r a g , Pcslh, Krakau. Lcm-
berg, Graz uud Innsbruck — womit auf Gruuo
der A. y. Entschließung uom 28. September 1867
angeordnet w i rd , daß das. uach »cm Erlasse vom
2. Oktober 1866. Nr. 172 R. G. B . , für die
ordentlichen Studierenden dcr rechts- und staats«
wissenschaftlichen Falul lät für ihr drittes Semester
als obligat erklärte Kollegium über österreichische
Geschichte, vou ocusclben vou uuu an schon in
dcm crstcn Semester ihres Quadrieuniums augemcl>
det uno gcyort werden kann.

Nr. 2 2 l . Heu Erlaß dcs Finanzministeriums umu
14. November 1847 — giltig für alle Krunlän-
der — wegcu Vollziehung ocr kaiscri. Verordnuug
vom 23. Oktober 1867.

Wien den 19. November 1867.
Vom k. k. Nedaktious'Bureau des Neichs-Geseßblattcs.

! L a i b a c h , 24. November.

Ihre k. k. Hoheit dic durchlauchtigste Frau Erz°
Herzogin S o p h i e sind auf dcr Rückreise vou Mai -
land gestern um halb 11 Uhr Abends mittelst Sepa«
ratzugcö im besten Wohlsein hier eingetroffen. Ihre
l . k. Hoheit geruhte» im „Hi>tel Maliisch" das Al>
steigquartier zu nehmen und hcnte um 7 Uhr Früh
die Reisc nach Wicn fortzusctzeu.

L a i b a c h , 22. November
Eine Denkschrift, welche ein englisches Blatt vcr- l

öffenllicht, beleuchtet die Douaufürstcnthümcrfragc v o n !
einem ganz »eucu Standpunkt. Eö heißt oar in: l

«Der gegenwärtige Stand der gragc dcr Do°
naüfürsteinhümer beschäftigt i „ Frankreich lebhaft alle
Männer, die iyr Baterlano lieben. Gegenwart und
Zukllnft dcunruhigeu sie gleichmäßig. I n der Gegeu«
wart fthcu sie die Pforte tief verletzt durch Nnionö-
pvojckie. welche sie als ihreu Ruin betrachtet, uno sich
mehr uuo mehr vou Frankreich zurückzicheu. wclchcö
sie gerettet halte, uuo für welches sie nichts Besseres
verlaugte, als id,u ihrc vollc Dankbarkeit zu bewal>
reu. Das Opfer , welches man ihr deute auferlegt,
dünkt iyr großer als die Dienste, welche mau ihr er>
wiesen und die Union der Fürstcnthümer verlöscht m
ihr gänzlich die Eriuuernrg an Scl'aslopol. Die Em>
pfiudlichlcit der Türkei geht vielleicht zu wei t ; man
kauu jedoch nicht läugnen. »aß sie zu wei« gehe.
Nährcud man sich dic Türkei entfremdet, rückt man
Oesterreich uuo England ciuanocr näher. indem mau
ihncu ein gemeinsames Interesse schafft. Diese beidcn
Mächte waren seit läugcrcr Zcit u,'d uus verschiede-
nen Grüudcu auf gespanntem Fuße; man versöhn!
sie in Bezng auf eine Frage, in Betreff derer sie sich
unsläudigeu köuncu nud sich vereinigen, um die ^i>
sung zu erlangeu. welche sic anstreben. Sie bal'cn
dicbel d>n Vorlheil . uicht unr len Wüuscyeu dcr Tür-
kei zu entsprecheu, sonder,, auch dic wahrcn Interessen
dcs europäischen Gleichgewichts zu vcrlhcidigeu. Ja mcl»r
''och: England, welches sich mit Oesterreich versöhnt,
oeruntinigt sich gleichzeitig mit Frankreich. Was Ruß-
land anbelangt, so kann es sich übcr die Spal tung

seiner Gegner freuen, un? ist überzeugt, fiiihcr o^c r
spätn- hierius Nl,yen zn ziehen. Es neigt sich ans
demselben Grunde oer Union zu. aus welchem die
Türkei diese zurückweist. Es sieht in derselben eine
Bclanlassung zu einer bedeutend!.'!» Schwächling des
lin'kiselM Reiches, — Dieß ist der gegenwärtige
Stand der Dinge ; er ist sehr betrübend, man begreift
iedoch, c>aß eö in gewisse, Fälleu eine Art lcr Klug-
ycit lst, die Gegenwart einer besscrm Zukunft zu
opferu, Nu,! ist dieß aber l'ier nicht der Fall und
ixe Zukunft, wttche die Uniou der FnrstenthsüU'r vor»
bereiter, ist noch länger als dic Gegenwart. Der un<
üderlvinolichc Widerwille der Tür le i ist uur zu sehr
lieglüuoet. Indem mau die Filrstsinln'lmcr vereinigt,
gibt man sie, w c i u M n s naiic;». f r n ; und die Tür>
kci sielit sich sodann dcr Doliaugren^e beraubt. jener
Grenze, an welcher sie sich stets am besten vertheioigt.
u„o im letzten Kriege auch gesiegt hat. Sine» die
Provinzen einmal unicr eine nahezu unabängige Ad«
ministration gestellt, so kann die Türkei sich dort uicht
mchr Gehorsam verschaffen uud sich nicht mel>r ver-
theidigen, wenn sie einen Angriff iuvückzuschlageü da-
den würde. Es ist stcts, selbst wcnn mau zu Hause
ist, eine schwierige Sache, cinc Grenze in Veitheidi.
gungszustand zu setzen, die nöthigen Vorräthe aller
Art anzuhäufen nud oriugeude Reparaturen vorzu<
nedmeu. Die Pforte wird die Donau nicht mebr bal>
ten können, wcnu sie dlc Vermittlung ciuer Vermal,
lung bcnöthigt. di^ nicht die ihrige, die ihr vielleicht
feinolich gesinnt ist. Die Pforie kann daher in dir.
ser Perspektive unr dic Quelle sicherer Unfälle sehen.

Was die Provinzen sellist belrifft. so sind sic
gänzlich unfähig, dic Bchandlnngswcisc zn ertragen,
welcher man sic uutcrzicheu wi l l . Sie sind uicht im
Stande, die Iustüuuoücu im Gange zu rrhalleu.
welche man ihncu geben wi l l . Es ist klar, daß das
Repräsentativ-System für sie nichts als eine Gelegen-
heit zu fortwährender Unordnung sein kaun; es ist
somit eine neue politische Anarchie, welchc mau an
den Ufern oer Donau rekoustituiren, dcr Türkei an
die Seite häng.u wiro. Die Uuorduuug wird noth-
wendig die Intervention dcr Nachbarn hcrbeifübrcu;
uuo selbst ooi-ausgesctzt, daß die Oesterrcicher es seieu,
welche iuierveniren. so wird sich der ucuc Staat , iu8>
liesouoere aber die Türkei nicht besser dabei befinde».
Rußlano wird sich stels über ei>,c Iutcrvcnlion freuen,
selbst wenn es nicht mit ihr beauftragt ist. denn jede
Intervention wird eben so die vereinigten Fürstcnlhü'
mcr. als das türkische Reich schwächen, Allcö was
man im wohllierstanrcncn Interesse der 5l"n'sts"ll"<>
mcr wünschen kam,, ist: daß sie. wahrend sie wNcr
der Hand dcr Türkei verbleiben, besser verwaltet wer-
Den. c,lö sie es bisher geworden.

Die Pforte, welche ihre Provinzen wieder er-
langt, l>at sie in Zukunft nur milder zu regieren, und
sie kaun sich ohne Mühe zu diesen billigen Modifika-
tionen herbeilassen. Wenu mau hiugegcu durch ein
System, welches nichts Praktisches au sich hat, for l .
Dauernde Elcmcmc der Unordnnng iu dcu Fürsteu'
ihümcrn kouslituirl, weun man sie mehr nud mcbr
oon ocr Türkei isolirt. uuo diescr ihre beste Gvenzc
ui iumt. so bcschlcimigt man das furchtbare Ercigniß
der Auftösling rcs lürkischeu Ncichcs. Keinc Macht
hat ein größeres Interesse, als Frankreich, dieses Reich
so lange als möglich durch alle, Mi t te l daucru zu
inachen, über welche es verfüge. I m Falle eiucr
Auflösung und Theilung -vürdc nur Frankreich leer
ausgehen. Würde es sich sodann den Gefahren eines

l allgemeinen Krieges aussetzen, um sich rmc Entschä-
d igung zu verschaffen? Mau kann klugerweise nicht
, den Krieg gegen Alle beginnen. AlirS. was Frankreich
für ocu Augcublicl zu thun hat. besteht dar in : durch
Klugheit uno Mäßiaung dic Eristcuz des türkischen
Reiches zu veriängern, Alles zu vcrmeioen. was die-
ses schwächen könnte, und somit auch die Schranken
nicht umzustürzeu. wctchc die Donaufürsteuthümcr
hildeu."

O e st e r r e i ch.
W i e u , 2 1 . Nov. Se. k. k. Apostolische Ma-

jestät hat ciuc uanchaftc Herabsetzung dcs Lokostandcs
bei sämmtlichen Waffengattungen auznbcfehlen geruht.
Dem Vernehmen nach wird jcdc Infanterie', Geuic-
und Artillcrie-Kompaguic um 2'.i M a n n . dic schwere
Kavallerie um 30 Mann nud die leichte um 40 Manu
pr. Eskadrou von dem gegenwärtigen Lokostand her-
abgesetzt. Dicsc Beurlaubungen treten unverzüglich
iu Wirksamkeit und kommcu durch diese Neduzirun»
gcu im Arineebudget zehu Mil l ioucu Guldeu jährlich
iu Erspcinmg.

S z e g c d i u , 20. Nov. Ein Unfall tmf de"
heute Mit tags von hier nach Temeövar abgegaugc'
neu Pcrsoucuzug. Als itämlich dcr Zug uuwcu
Szöregh auf dem ncuen Damme an ciuc Stelle gc<
langte, wo sich dcr Schienenweg in die Vahn N
dic Schotlcrzügc abzweigt, riß der Tender vom ^
komotivc ab. gli l t aus dcu Schicueu uud stiirzlc Vl
Dammc herab, unter sich den zwcitcu Maschi '^ulnl/
rcr tödtcnd; nebstdem wnrdcn 2 Gepäcks- mW oc
Postwagen zertrümmert. Die Pcrsoucuwagcu bueor
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jedoch stehen, und so wurden sämmtliche Passagiere,
die. wie leicht denkbar, in nicht geringen Schrecken
versetzt w a r m , glücklich gerettet- die Maschine selbst
bliel/gleichfalls nnverfehrt ans den Schienen stehen.
Der Thatbestand dieses nnangencbmcn Verfalles anf
dieser jnngen Bahn ist zwar noch nicht gehörig kon-
statirt- wie jedoch nach den ersten dießfälligcn Erhe-
bungen verlautet, soll die Schnld dem zu schnellen
Fahren zugeschrieben werden, während der Damm
bis zur ersten Stat ion Szöregh, und besonders jene
Ste l le , wo der Unfall geschah, gerade cm vorsichti-
ges Fahren mit schwacher Kraft gebietet.

Deutschland.
M a i n z . 18. November, -i M r 23 Minuten

Nachnuttags. Hentc Vtachmittags 3 Minuten vor 3
Uhr sprang das Pulvermagazin im Fort Mar t in in
der Nähe des Ganthors mit circa 200 Ztr . Pulver
in die Luft. Viele Menschenleben sind verloren ge<
gangen. Der Onaislrich und die Gaugassc gänzlich
zerstört; die Gefahr ist noch nicht vorbei. Brennende
Granaten steigen noch von Zeit zn Zeit ans dem
Maac^in in die Luft. Zwei Magazine daneben, an
der Eisgrube und Bonifazio, sind zum Tbeil abge-
deckt und mit Pulver bis unter's D .̂ch gefüllt.

18. Nov., Abcnds 7 Uhr. Die weitere Gefahr
ist beseitigt, die in der Nähe liegenden Magazine sind
durch provisorische Dächer geschützt nnd alle nöthigen
Vorsichtsmaßregeln getroffen. An Soldaten sind 7
todt, 19 schwer nnd 70 lcich! verwundet. Vom Ziv i l
sind noch keine Meldungen, Mehrere sind durch
Einsturz der Häuser verschüttet. Uebcr die Vcranl.'s»
sung ist noch nichts bekannt; gcarbciiel wird henlc in
dem Magazin nicht."

M a i n z , 19. November. Ueber dic Entstehung
des schrecklichen Unglücks, von welchem die Stadt
gestern heimgesucht wurde, weiß man noch nichts Be«
slimmtes. Vor der Bastion erstreckt sich die alte
Stadtmauer, welche cine ansehnliche Breite und bei
dieser unheilvollen Gelegenheit die besten Dienste gc>
than hc-.t. S ie hielt den größten Luftdruck ans und
brach die Gewalt der Explosion nach der̂  nordöstli'
chcn Leite der S tad t , die ohne diesen Schutz noch
viel ärger verwüstet sein würde, als sic es ist. Ein
preußisches Wachhans vor dem Gantbor, das süd
lich von der Bastion i»'s Freie führt , wmde zcr>
ttümmert. Nur dcr Wachposten kam unversehrt da^
von. dic Mannschaft, wclclir in demselben beisammen»
saß; ward zum Tbeil getödtet. zum Theil schwer
vcnmmdrt. Dic S'.cphanölirchc. welchc etwa 10N0
Schritt von dcm gesprengten Magazin l iegt, ist so
arg beschädigt, daß man ihrcn Abbruch für nöthig halt.

Das „Franks. Imi rn .« bringt nachfolgenden Be-
richt über dic Pulvcrcrplosion in M a i n ; :

Nechts vom Ganlhore liegt cic Vonifazins-Ba'
st ion. Anf derselben befinden oder befanden sich viel.
mehr ein Pulvermagazin nnd ein Pnlvcr lhurm. das
Artillerie Wagcnhaus, die sog, Langknserne und ein
großer militärischer Schnppcn. Au diese zerstreut lie-
gcndcn Erbaulichkeiten grenzt dcr alte und an diesen
der ncnc, Kästrich, Die erwähnte Langkascrnc, welche
etwa 30 Schrille von dem Pulvermagazin entfernt'
snn mochte, wurde in letzter Zeit alö i'az.neth, be-
sonders für Augcnttankc, benutzt. Sämmtüche ein.
zcln bczeichnclc Gedäli^c sind gänzlich zcrstört; das
Mchc Schicksal habe» die meisten alle» und kleinen
Häuser des alten Kästrichs erfahren. Außerdem sind
"Ue Gebäude in einer Entfernung von ̂  Stunde
von dem Pulvermagazin mehr oder mmver erheblich.
Nanieutlich die Stephanslirche beschädigt. Nur aus-
Nahll'swcise werden in dcr Stadt cin^Inc Häuser zn
^lttdcn scin, die keine Spuren dcr Verlegung an sich
lragcn. Bei cincr Explosion von solchem kolassakn
Umfange küun man sich denken, daß die Zahl der
Todten und Pcrwundclcn nicht gciing ist. Dic ganzc
Stadt und nächste Umgcbnng erbebte von dcm Don-
"erschlage: "lie Menschen waren betäubt und bevor
Man die vcrbängnistvolleWolkenw.assc schwarzen Nan-
chcs in die Llift wirbclü sab, wußtc Ii icmand, ivohcr
dicsc gewaltige Erd» und Lufterschülterung kommen
Möchte. Allc Welt stürbe <n,f dic Straßen. Als sich
^ie Staub« und Naucbwolkc lichtete, sah ich die
Stephanskirchc i>n Dache durchlöchert wic ei» Sieb.
kbcn so die bcimchbarlcn Häuser.

Nach der „Nass. Z l g " wäre gerade, als dic
^Plosion des Pulvcrthnrmcs crfolglc, preußisches
Mi l i tär mit dcm Einfabren von Pnlocr beschäftigt
^wesen. aber dic «Fr. P, Z , " bezeichnet diesc Au>
^"l'c nls ungenau. Dcr in die Lnft gepflogene Pul-
^thurm war cincr dcr bcdeutcndsleu dcr Fcstullg

^ ' b es lagen noch vor wenigen Wochen nngcl,cucrc
^N 'a thc in demselben aufgebanst. Da man aber in

^' jüngsten Zeit damit beschäftigt war . alle Pulver.
"Nälhc aus dcr inneru Festung heraus nach den

d " ^ c r k c u zu schaffen, so hattc sich dic Massc. welche
^ ^ l l c l l c des Unglücks geworden ist, bereits auf
gcsln "^^ Zcntucr vermindert' sie sind in die Luft

^ ^ W c i t c « Nachrichten besagen. daß das englische

Fränlcinstift zerstört ist, daß aber die Zöglinge und
die Einwohner derselben nicht verunglückt sin». Die
Zerstörung erstreckt sich auf dic halbe Gangassc und
ocn altcn'Kästrich, un? sind daselbst etwa 129 Häu°
scr theils vc'Iständig eingestürzt, M i l s stark beschädigt.
Der Platz liegt wie von einer Lawine verschüttet. Der
Stcphansthnrm hat weniger gelitten als die Kirche,
deren Schiff eingestürzt ist. Ebenso ist die cine Hälfte
dts Daches dcr protestantischen Kirche am Leichhof
eingestürzt, in der Nähc des Thcaterplatzcs, wo so-
gar durch das Dach des Caf»'- dc Paris ein dritthalb
Zentner schwerer S tc in bis in die Waschküche durch-
geschlagen ist, so daß das Haus abgcspricßt werden
mnßle^ weil cincr seiner Stützpscilcr zerstört wurdc.
Die Stalte dcs Unglücks ist abgesperrt; Niemand
wird zugelassen' die Ansgrabungen wcrden mit äußer-
ster Vorsicht l>eiverkstelligt. — Vci der nngcmciii g,o>
Ücn Zahl von Verwundeten ist Mangel an Acrztcn
cingctrctcn.

Frankreich.
P a r i s , 19. November. Die französische Nc>

gierung hat dnrch ibren politischen Agenlcn und Ge>
neralkai'sn! in Bukarest scbr wiäuigc Nachrichten bê
kommen, Hcrr Bcclard meldet, daß der Divan von
Vnkarcst einige beiße Köpfe iu seiner Mitte zähle.
,md cr berichtet von riner Sißnug. wclchc eine nnge-
wohnliche Ncibiü'g gehabt haden n,l0 wobei es zu
einer Szene gekommen sein soil, welchc an die Vcr»
sammlnng im Ballbanse zu ^eisailles erinnere.
Diese Nachricht kommt, wie S i l sich denken mögen,
>.,is zn einem gewissen Grape gelegen, da die Aufl»''
qnng in den DonanfürsteuthnMirn ein willkommener
Verwand znr Er l lärnng der veränderten Entschlüsse
ist — England nnd Frankreich, so wird versichert,
habcn sich verständigt, nm in China gemeinschaftlich
nnd auf cine entschiedenere Weise zu handeln, alö
bisher. Admiral Nigault dc Gcnonilly und Admiral
Seymonr haben schon bicraus ^ezüglichc Weijnngen
erhalten. — Der französische Konsnl in Patras ist
anf Verlangen dcr bcllenischeu Negicruüg von seinem
Posten abberufen worden.

— Dic „Presse" enthält beule eine Protestation
eines Engländers gegen cic gestrige Behauptung dcs
«Paus«, paß bei' d»r Eimmbme von Delhi 317
Frauen lind Kinder nmss.ikrirt worden seien. Er thnl
dieses auf schr höfliche Weise uud beweist durch Aus>
znge aus indischcu Journalen. daß die Francn und
Kinder in Delhi nicht allein auf Bcfchl des englischen
Obcrkommandantcn geschont wurden, sondern d.iß sie
auch Schutz uud Schirm im englischen Lager suchten.
Dcr Engländer gibt zn, daß Unordnnngen vorgtt'at>
Ion. daß einige MordchlUen und Nänbereien bcqangln
«vordeii scin kö,lnen^ er wil l anel) dic Z.ibl 3 l 7 , die
d,is „ P a y s " für dic llm^koulmenen Franeu lind Kin
der angibt, möglicher Weis? nls richtig anerkenne,!,
aber bemerkt dabei scbr richtig, daß Dsl l ' i ivädrend
l) T^gen bombardirt wnrde. daß die Kngrln keinen
Unterschied zwischen Mann mid Frau machen, und
daß, was die UnordnnnglN anbelangt, es keine Armcc
in Enropa gibt, die sich rühmen kam>, keine Nänbrr
nnd Mörder in ihrem Gefolge zn haben. Dieses
Alles sei aber weit von der Anklage des „ P a y s "
entfernt, das den englischen Generalen vorwerfe, das
Massacre organisirt zu babcn. (K. Z>g)

Portugal.
— Ein Liss^boncr Korrespondent der «Daily

News" crzädlt folgenden sebr schönen Zng von dem
jungen Könige; Vor einigen Abeuden wohnte Se.
Majestät einer Vorstellung im frm^osischlu Tbeater
bei. Er verließ das Hans vor Ende dcs Stücks,
nnd licS sich »ach dcm znr Aufnahme der Ficberkran.
kcn bestimmten Katl'arincnspital fahren. Dort ange>
langt, crlhcilte er den Befcbl . nichts von sciner Än>
wcscnl'eit zu sagcn, nnd betrat dann die ssrankcnsäle.
Er war im Stande, sich mit eigenen Angcn von dem
Znstandc dcr Dinge zu unterrichten, olme daß man
vorder Gelegenheit gehabt halte, irgciw etwas jür
seinen Besuch vorzubereiten. Er soll mebreren Kran>
ünmartern. dlc sich nicht mif ! l „ f i n Posten befandei,,
einen Nrcngcn Vcrwcis cr:beilt baben, uud niä't bcs-l
ser erging cs dem Vernebmrn n^ch einem Ar^tr. w c l !
chcr cincm kranken den P „ i s f/,^,^ ^me die Hmld>
säinbe anögezogrn zn baben. '

Donaufürftenthümer.
Aus B u k a r e s t meldet drr Korrespondent der

,,O. D. P." vom 15. November: E.'n i.Ueressaütts
uno wichtiges Faktum hat in dcr gestrigen Dioansst.
znng stattgefunden. B r i der Berathung d'r Motive,
welche den bekannten vier Nationalwünschc!: als Staats»
schrift beigelegt werden sollen, kam dcr Punkt v i e r
bezüglich der Berufung eines f.cmden Fürsten zur
Diskussion. Da erhob sich Demetcr Gbika (Neffe
dcs Fürsteu-KaimakamS) und stellte den Ant rag , die
Erklärung abzugeben, „daß die eventuelle Einsetzung
„eines einheimischen Oberhauptes über die vereimgtcn
„Lande „ „un i , wäre er selbst ein Mann von Genie
„und der Inbegriff aller Tugenden"" die Kalnmitä'.
..ten und Leiden dcr Fürstentümer nur noch vcrmch«
„rcn würde," Dieser Antrag wurde einstimmig an-
genommen. Die äußerste Linke nahm ihn a „ , um
dic unionsfreundlichen Mächte noch mehr zu drängen'
die Ncchtc nahm ihn dagegen an in dem Sinne ei»
ncr In l r i gnc . dcren Auscinandcrscyung ich nur für
einen ansfüdrlichlrcn Bricf vorbrbalte.

Telegraphische Depeschen.
H a m b u r g , 20. Nov. Durch Vörsenanschlag

wurde beute Nachstehendes veröffentlicht: UlUerzeich-
nelc Banken machen lncmit znr Beruhigung des Pu«
l'likums bekannt, daß sie sich vereinigt dal'cn. durch
Erleichtl'rnnge!, . soweit sie irgend mit ihren Staln<
ten in Einklang zn bringen sind, lwmcntlich in Bezug
anf nothleidcnvc Wechsel den Umsah zu befördern
und Störungen zu vermeiden.

Norddeutsche Bank — Vereinst'«»,!'.
T u r i n . 20, Nov. Die Blätter aller Sci 'at t i .

rnngen stellen Berechnungen über die mutbmaßlichc
Grnppirnng der Parteien in dcr Mgeordnstciikcimmcr
an. Alle siinnnen darin übercin, daß die lonssrva«
tive Rcchtc an Si immzahl cinscdnlich gewonnen babe.
Der „Indipendcnte" zählt unter den bisher vollzog?'
>lsn Wahlen 1N7 Mitglieder vom Zentrum, 38 von
ier Rechten. 10 von der Linken auf. Das „ D i r i l t o "
zäblt 74 ministerielle. 86 von der Nechicn, 29 von
der Linken. 6 ungewisse. Unter den bis jetzt gcwähl'
ten befinden sich 39 Beamte, worunter 4 Minister,
2 Generale und 7 Profcssoreu.

— — , — — . . . , ^ . „ ^ — ^«l». . ^ — —

Handels- und Geschäftsberichts.
W a r e n e i n f u h r

ans auöli lndislhen H ä f e n iu Tr ie f t
Am 17. November.

Von Lagnna: 4732 ^>r. Eampechebolz; von
Oorssa: «0 St . Weizen. 23 ̂ . Erbsen, 1N;<> S l .
gttr. Häntc. 224 Z. Talg. 1l2 B. Wollc, 1« S.
Pferdchaar- von Marscille! 700 B. B I l i . 11 Ztr.
,^>ndcn. 20N Z. H.nz. 134St. Lcder, «0Z, Luz'rrn.
s.imei,. lw Z. ssocl'ii'!. 60 Z. Sesamöl.'2." ^ l r .
Zucker, 43 Z. E^immmrz. n? a. W. - von Messina:
71 Z, Ocl . 44 Z. Wcm. 49 F. ssapPkrn, 43 Gant
Feigf», 1^0 F. Rosinen, 10 S. Mandril l, «Utt ss.
Agrnmcn; von s5atania: 1090 K. Agrumen- voii
Patras: «7.933 Pfo., 120 F, Korinthen. 2739>/z.
K. H^ifcr; von Catacolo: 20.^.87l Pfp. >,i,d 32 S .
Korinthen^ von E'ilmnata! 18 St, Mais. 39,900
Pfd. Korinthen. 3600 Okka Honig. 200 Z, Fcigcn'
voll Durazzo: 683 Cant,. 43.000 Pfd. Knoppern.

Am 18. November.
Von Liverpool: 168 Z. Manmaktulware». 8

Z Garn. 64 Z. Vanmwollwarcn, 4 Z. Tapeten, 6
F. Zinn, 208 K. Weißblech, 16 Z. Anicsöl, 2784
Z. Eisen, 111 Z. Salpeter u. a. W, ' von Palermo:
14 F, Ocl. 21 F. cingcsalzenc Sardcllrn, 26 K.
Manna, 3 Z, Kappern / 10 Z. Nüsse, 32 Z, sicil.
Sardellen. 10 Z. Wrindccrcu, 4 Z. Pistazien. 22
Z. Essenzen; von Corfu: 38 K. Seifc, 17F. Korin»
tben; von Patras: 16 K. Süßbolzseift; von Ccpua.
lonia: 47 F, Korinthen' von Ancona: 12 F. Oel,
30 Z, Honig, 3 Z. Manufalturwaren u. a. W. ;
von Ravenna: 3 l3 S. Reis, 100 Z. Seilwcrk, 12
Z. Wcrg, «0 Z. Sesam u. a. W. ^ von V a n : 34
Z, O l l . 1 " Z. Mandeln, 84 Z. Ames. 27 Z. Fcn-

l chel. 338 Z. Feigen. 4 Z Senf. 50 Z. i'eins^ncn.
l l ^. </amni.?fcUe ' von Ottoiia: 210 3. ^cinss>n,en,

360 Cmil. Fcigcn, 10 Z. Mehlspeise. 10 S. Nüssc
l „ . . i . W. ' (Tr. Ztr.)

Metcorolagische Beobachtungen in z'aibach.
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^ ^ rc^ncirt ^ ^ Parislr Lniis»,
' ^ l , Nov.ml'lV «; llhr M..,. .̂ :;2.:ij — « . 1 Gr, >iVV. scywach ^ , t i l i i —

2 .. ^tch"', .«,.7^ - ' . 2 „ W. !iill hsittr 0 . 0 "

6 iihr Ml^ , . ^ « . 7 l — «'.4 0'r. ' ll'7chw^ch " ' 'N'sw ^ ^
^^- >, 2 .. '.''chm, ' : ;<). y,"< — 3 . N .. 5XVV, siill N c ^ l i>, w

' ̂  ", "lbd. 7,29 , «^ - 6 , 0 .. X, still Ncb.l
2^. .. »i Uhr Mrg . .-;2^.0:! — 4 . 2 ' G r , ^, slill N ^ l

^ ., Nchm, :'.27.5N - 5 . 7 0 still Holisimflxl " <"'
l<> ., '?lbd. 3->7 -.'2 - ^ . 7 >- s,jll j N.l'.s l

Druck und Vcrlag'von Ii!:»az V, ^lclnmttyr H ^ . Balil^erss in .̂albach. — Vcramwortllchcr Redctscur̂  ?y. Vaml'rr,».



Anfang zur ImImHerSeitmm«
Börsenbericht

aus dem Nbendblatte der östcrr. kais. Wiener Zeitung.
Wien 2 1 . November. Mi t tags 1 Uhr.

Eine schr günstige Stimmung, namentlich ftr Industrie-
Papiere, welche durchgehends zu höheren Kursen verhandelt
wurden.

Staats-Papicre beliebt, die Kurse fcsi.
Dcuiftn mehr vorhanden.

National - Anlelicn ,» .^"/, 83 '/. " ̂  ' ,
Anlehcn v. I . 185 l t>. L. , i , .>°/„ »2 '.»I!
Lomb. Vmct. Anlcheil zu 5 ̂  95 -i>6
Staatsschuldverschr.il'uiigen zu 5°/, 80' /^^^0 '/,

detto ' ., ̂ '/."/« 70 ' / . -71
detto „ 4 V.. 63 ' / , - 6 : i V,
detto „ 3°/« 5 « - 5 0 ' / .
betto „ H'/,"<, 4N'/ .^^>
detto ., l ' / . <6-l6'/,

Gloggnitzer Ol'li.;. m. Nuckz. „ 5'/.. U«
Dedrnburger dctto detto „ 5"/» l>5
Peslher dctto delto „ 4'/» ^5
Mailänder dctto .ctto „ ^"/, »4
Grnnd.ntl.-Ot'lizi. ^ ' l . Ocsl, „ 5°/, «« ' / , ^ ^ X

delto Uügaru . ,57» 79 7 . -79 V.
dctto Oalizien ,. 5°/, 78'/,—78 V.

dctto der ülnigen Kr?»!, zu 5 "/,. b6 '/, - d7 '/,
Vanko - Obligationen zu 2 '/, 7« «l2-»i3
Lotterie-Arlshen v. I , «834 217-313

detto ., 1«39 l38'/.-1AtzV2
dctto „ l 8.^ zu 4 7, »08'/« ' <lw

Como Nentscheiue l«7^-~>6'/ .
Galinsche Psaiidbriest z» ̂  "/„ 80—f<!
Norddahn. Prior.- Oblig. zu ', °/„ 84 V,^85
Mcggnihcr dett̂ , „ 5 7, «0 8t
Donau Tampssch.-Ol'lig. „ 5 7.. 85 -85 '/,
Lloyd bctto (in Ellb.".') ., 5 7» 87-88
3"/, Prilllitats Oblig. d.r Staats'Eisclibah»-

GtftÜschast zu 275 Fr.ntts pr, Stucf l10 >1l
Aktien der Nation« ll'anf 978-979
5 7« Pfandbriefe der Nationalbanf

l^inoilatliche 99 '/. —!)N '/,
Wien der Ocsterr. ssrebit-Anstall 198 -198 V,

« N. ^est. Vskompte-Ges. »1'»'. — < 16'/.
, „ Budweis'Linz-Vmunbnrr-

Gisenbahn 234—235
., Nordbnh» 175'/.—175'/,

«, „ Staatseiseub.-Gesttlschast zu
5N0 Franks 275V.—270

„ „ Kaiserin-Elisabeth-Bahn zu
2<»0 ft. »lit 3U pCt. Einzahlung lNN '/^ -1U0' / ,

„ „ EüdlNorddentsche Verbiud.:ngsl,, U8 '/,—9U
„ Theiß-Bahn U>0'/.—1N0 7.
„ Loml'.'Venet, Gisenbah» 23N >/.^23N'/,
„ Kaiftr Franz Josef Orieiitbahn «85 '/.—185 7,
., Tricstcr Lose 104-104 V,

„ „ Donau «Daoipsschissfabrts-
Gesellschaft 5^0-53«

detto <3, Ennssion 99—99 7,
„ dtS Lloyd :i40-345
„ der Pcssher Ketteilb.-Gisellschasl .^9-kl>
„ „ Wiener Da>„pfm,-Gcftl>s<l!c>ft 70—71

„ Pn-ßb. Tvni, Eisenb. !, Omiss, 19-20
detto 2 Emiss, >,!, Primi« 29-3«

Asteih«zy 40 fi. Lose Zt t ' / , - '» !
Windischgräh ^ 27 7,-2? 7.
Wald stein „ 28—28 '/.
Keglcuich „ 14 7. 14 7,
Sa!lü ., ^1 7,—4l 7.
St. Oenois , 38 7 , - 3 ^ 7 .
Valffv „ 38 7, -38 7.
Clar« „ 38 7.—A!i

Telegraphischer K u r s > Ber icht

der Stacttöpapiere vom 23. November 1867.
Staatsschuldverschrcibungen . zu 5pHt. sl. in (5M. 80 3/4

detto auS der National-Anleihe zu 5 ,, in CM. 53 !/2
detto , 4 1/2 „ „ 70 1/^

Darlehen niit Verlosung v. I . lsi.'.4, für !0st ft. !N8
18Z9, „ 100 fl. 1381^4
1851. „ «00 ft. 108 9/l«;

GrilndentlastunqS-Obligationen von Ungarn,
Kroatien, Slavonien nnd vom Temeser
Vanat zu 57, 791/2

Grundcntl.-Obligat. von anderen Kronländern 871/2 fl. in CM.
Bauk-Attitn vr. Stück 97k ff. in CM.
EScmnVtc-Mticn von Nieder-Oksterreich

für 500 fi 5811/4 fl. in C M - !
Aktien der öst.rr. Kredit - Anfialt für

Handel un. Gewerbe zu 20» st. pr. St . 196 3/4 fl. in («M
Aktien der k k. priv. östcrr. Etaatseisenbahn-

gefellschaft zu 200 st,. voll eingezahlt 275 5/8 ft. in CM.
mit Ratenzahlung — fl. in CM.

Aktien der Kaiser FerdinandS-Nordbahn
getrennt ,u 10 ft. CM. . . . 1761 1/4 fl. in (Wt.

Aktien der süd-nordbeutschen-Verbiiidungsbahll
zu 20U fi ' . 197 ft. in CM,

Oruntbahn 1853/4 fl. in CM.

Wcchsel-Knrs vom 23. November 1857.

Augsburg, sür i«U fl. (5un.. Guld. . 103 3/4 llso.
3 ?' ' ^ ^«^ preußische Thaler . . 155 2 Monat.
Fralchurt a. M., ftn i^u st ftdd. Ver-

eiuswähr i,n 241/2 fl, Fuß. Guld . 107 5/8 Äf. 3 Monat
Hamburg, fur '00 Mark Banfo, W«ld 79 l/2 Äf. 2 Monat
London, fi,r , Pfund Sterling, Guld. zn '̂>n l/2 3 ^ n a c
Mailand, für 300 öfterr.Lire. Gnld. io<; ,/^, 2 Mmial'
Marseille, für 30̂ > Franc. Gnld. . . z.̂ .i Vf 2 Monat
Paris, für 300 Francs, Guld. . , . 125 3/4 2Mo>,at'
Bukarest, für 1 Guld.. Para . , . .>65 3, ̂  Sicht
K k vollw. Münz-D«fatcn. ?lgio 1,

Gold- und Silber-Kurse vom 21. November 1837.
Geld. Ware.

Kais. Münz-Dukaten Agio 10 5/8 103/4
dto. Nand- dts W3/3 101/2

Gold lll murco „ —- —
Nap îconSd'or ,. 8.24 8.26
Souveraiusd'or ,, 14.24 14.30
Fri<drich6d'or „ . . . . ' . 8.50 8.'»4
LouiSd'or „ 8.40 8.42
Gngl, SovercigacS „ 10,36 l0.^8
Russische Iuiperiale ,, , . , . . 8.40 8.4>
Silber-Agio . . , . 8 1/2 834
Thaler Prcnßisch-Curraüt ^ - -. - ».347. <-34'/,

U !l z e i g ^
der l)ier augekoinmeucn Fremden

De» 22. November »857.
Hr. Ritter v. Fichtenali, P'.watier, von Nenstadtl.

— Hr. v. Palooich, k. k. Tilichseß. von Gr^z. —
Hr. Stumer, k. k. Obeiingeiüeur, von Klagenfurt. —
Hr. Ubell, k. k. Inspektor, und — Hr. Lchman, k. k.
Poftoffizial, ron Triest. — Hr. Kretzmar, Haüdels-
ll^alNl, von Wien,

Den 23. Hr Goedice, Bergbcnnmteimhmev, von
?oke. — H r . Petersoo, Privatbeamce, — Hr. il)ore!e,
— Hr. Hllfnagel, und — Hr. Serasini, HandeliUeute,
vou Wien. — Hr. Vlsaiui, HlMdelsmain,, uoli Trieft.

Z. 2042 ( ! ) Nr. !'.<)42.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Treffen, als Ge<
licht, wird mit Bezug auf das Edikt uom 29. Scp^eM'

^ber l 857 , Z. 2264, hicmit l'et'üint gemacht, daß
es von der wider?llois Glavan vonPreska auf den
26. November 1857, 8 Jänner und 9, Februar
»858 angeordneten Rtalfeilbietung sein Abkommen
erhalten habe.

Treffen am 20. November l857^

Z. 2058. ^

J a s . G r e g l , Zahnarzt aus Giaz,
spilchr seinen hochverehrten Freunden ul.b Goimern den
herzlichsten Dank auS für die Anerkennnng seinel- Lei-
stlu^gen im Gebiete der Zahnheiltunde, und zeigt zugleich
an, daß er mit Ende 0 M . die zahnärztliche Ordina^
tion i« Graz beginnen muß, daher i:ur noch bis 30.
November hier bei M a t i tsch zu sprechen ist.

Höchst interessante Nalurmerkwürdigkeit.
Der

größte Stier
der Ptniser Vieh - HussteUnng

dir in Wicn und Pesth das größte Auffchen erssgte,
ist dcm hiesigen gcedrten Publikum im Gasthaus
„z u m W i l d e n M a n n" in Laidach, am Hauplplatz,
vom 20. bis 27. November zur a/falligcn Be-
sichtigung ausgestellt, dei einer Höhe von 74 Zol l
und 120 Zol l in Umfange, wiegt derselbe, in einem
Alter von 4 Jahren, 30 Zentner. Er ist durch eine
Kreuzung vom Schweizer St ier und einer Hol län.
der Ku l , entstanden, und eden besteht er aus ciner
außerordeillichen Bezeichnung, was Jedermann mit
der ßrößlen W^hrdeit spricht: ein solches wunder-
bares Thier oder Exemplar habeich noch nie in mei.
nem i^eden gesehen, den zarten Gliedttbau und das

ntlatzartige Fell der letztern,
Enl l«e 6 kr., Kinder zahlen die Hä l f t e , Standes '

Personen nach Belieben.
Zu sehen von 8 llhr Früh bis 5 Uhr Abends.

Morgen zum letzten Ma l
! Z. 1828. (II)

m G G G? V k'i O i!'̂  ilz G O itz 5̂  G G G i'̂  G W

M A n z e i g e . 8w
H Mittelst wclchcr bekannt gemacht wnd, , H
^>d daß dcr echte Tchneebergs-Kräuter- ^
^ A l l o p f ü r V rus t - und Lungen« ^
^ O k r a n k e sich fortwährend im frischen Zn- ^
^ stände in nachstehenden Depot's befindet, 3^ .
H ^ als: in ^aibach bei Johann Krascho- H
M v i h ; zu Neustadt! in Krain bei D o m . ^
HH N i z z o l i . Apotheker; in Gmnnd bei ^ A
M«^ I o h . M a r o c u t t i ; in Wippach bei ^W
O ^ I o s . L. D o l i e n z ; in Idria bei I . ̂ °W
GZ G r i l z ; in Villach bei A n d r e a s I e r- ^W
W§ lach. P r e i s per Flasche » st. » 2 kr . ^W

WZ M
M K O G V O V G' W A tzZ G G O W G W O O W

^. l968. (3)

WnMer AusVerklluf.MM
Da zur gänzlichen Uebernahme meines

Geschäftes kein annehmbarer Anbot ge-
macht wurde, wird der Ausverkauf meiner
sämmtlichen YVarcnvorräthe mit dem Be-
merken fortgesetzt, dass alle Preise noch
mehr herabgesetzt werden; überdiess wird
bei grösserer Abnahme auch ein passender
Rabat bewilliget Meldet sich für das sehr
fest gebaute IJhus, in der Mitte des Haupt-
platzes , zu jeder Unternehmung geeignet,
kein Käufer, wird zu Georgä das ganze
Haus zusammen, oder in einzelnen belie-
bigen Abibeilungen verzinset. Ueber Alles
gibt mündliche oder schriftliche Auskunft
der Eigenthümer

«/a/i. Paul Suppantschitsch
am Hauptplalzc I\Tr. i>.

Z 2032. (3)

Zum Verkauft wird angeboten:
Ein komfortables Haus in Laib>,ch auf frcquen^

tem Platz mit 14 Zimmern, Hofraum und g-oßem
Warten, i«n Zinsertrage von 700 fi., um 13 000 si,
gegen billige Zahlungs Bedingnissez dann Land-
guter von 2500 bis 500.000 fi,; dagegen wild ein
Quartier mit 2 Zimmern und Küche, und ein Quar.
tier mit 6 Zimmern, wenn möglich mit Garten, in
Laibach zu miethen gcsncht, durch das Geschäfts-
Bureau des Johann Anton S c h u I l e r Polqna-
Vorstadt Nr. 28.

Z. «978. (2)

An? eige.
Den verehrten Mitgliedern des

Casino-Veremes wlrd bekannt ge-
geben, daß im Laufe dieses Jahres
tn den Veremftlokalitäten am 25.
November eine Tanzunterhaltung mit
Tombolaspie!, dann am 9. und 23.
Dezember gewöhnliche slbendunler-
haltungen mit Tombolaspiel, jedee-
mal um tt Uhr Abends bcgmnend,
werden abgehalten werden.

Von dcr Direktion des Casino^
Vereines. Lcnbach am9. No-
vember 1857.

Z. 2049.

Außerordentliche Preisermäßigung
I n del Tcho l 'ner 'schen Buchhandlung in S t r a n-

b i » g ist erschienen und durch 6 . I ^ rebe r >n Laibach

zu beziehen:

Maßl, Dr. Xav., ErAärung der h.
Schriften des Neuen Testaments

:iach den berühmteste,, und dewahrtesten altern und
neuern Schl-iftauZlcgern becirbciter, und mit einem
vollständigen Sachregister u, einer deutscher Konkordanz
verbunden. M i t dein Portrat des Verfassers, l ,—V l l l .
Banr. Die Evangelien, die Apostelgeschichte,, Pauli
Brief an die Nömer n»d dessen ! . und 2. Brief an
die Karii'.ther enthaltend,

Vceh'fach uni! zugekonunenen Anfragen nnd Wül>-
schen zu entsprechen, haben >vir uns entschlossen, diese
Excgesc ans einige Z.it znm ermciftissten P r e i s
v o n 5 fi. 3 2 k r , T h a l e r 3 H O N « r . ,
(Ladenpieis 7 Thlr. 10 Ngr , , fl. ! l . 44 tr.) zu er-
lassen. Schon bei seinein Erscheinen hatte sich dieses
oorticffliche ereget. Werk einel allgemein günstige» Ai's'
nahln^ ^u erfreuen. Fast all? kathol. Zeitschlifcen ha-
ben sich s. Z, im Lobe dieses ausa/zeichnetcn Werke
oerciüigt iiud dasselbe bestens einpfohlen.

Der heutigen Zettung llegen bei: eine ausführliche Anzeige über die nunmehrige Vollendung des „Kirchenlexikons - von
Wetzer A Welte und eme Anzeige vom „ I l l us t r i r ten öftere. Volkskalender". Beide Artikel sind in Malbuch d " ^
»M,»." v. l iZei«»»«»^ a«? »'«^«»- «n,«,,«,.K- zu beziehen, und kann besonders das ausgezeichnete Werk „V3etzer "
Welte Kirchenlexikon" bestens empfohlen werden.


